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Vortragsaufgaben

Aufgabe H3
Sei X eine Gauß-verteilte Zufallsvariable mit Parametern m= 0 und �2.

(a) Weise nach, dass für �2 = 1 gilt:
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(b) Was ersetzt die Ungleichung in (a), falls �2 allgemein gewählt wird?

Aufgabe H4
Gegeben sei die Folge (⇠
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), die in Verteilung gegen eine Zufallsvariable ⇠ konvergiert.
Zeige dass dann ⇠⇠N (m,�2), für gewisse m und �2 mit
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Gruppenübung

Aufgabe G10
Definiere wie in der Vorlesung
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Zeige
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Aufgabe G11
Rechne nach, dass die endlich-dimensionalen Verteilungen des reellwertigen Prozesses (X

t

)
t2R+mit stationären und un-

abhängigen Inkrementen, sowie den Eigenschaften X0 = 0, X (t)⇠N (0, t) 8t � 0 , konsistent sind.

Aufgabe G12
Seien ⇠1,⇠2, ...,⇠

n

unabhängige standardnormalverteilte Zufallsvariablen, ⇠ = (⇠1, ...,⇠
n

) und O eine n⇥ n Orthogonal-
matrix.
Beweise dass dann O⇠ die gleiche Verteilung besitzt wie ⇠.
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